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29. Oktober 2014 

"Wir von hier" will Abwasserpreis unter vier Euro 

halten 

Lübbener Bürgerverein und Fraktion stellen Zahlen vor und kritisieren 

Landesgesetzgebung / Frage ob Zähler- oder Personengebühr 

LÜBBEN Mit den steigenden Gebühren für Abwasser in Lübben hat sich der Bürgerverein "Wir 

von Hier" auseinander gesetzt. Bei einer Versammlung von Mitgliedern und Unterstützern in 

Lubolz stellte er eigene Berechnungen vor und informierte gleichzeitig über die Arbeit der neu in 
die Stadtverordnetenversammlung gewählten Fraktion.  

"Die Gebühren steigen – damit haben wir nie hinterm Berg gehalten", leitete Thomas Kaiser seine 

Ausführungen ein. "Wir von Hier" hatte sich zunächst als Bürgerinitiative, später als Verein und 

seit der Kommunalwahl im Mai als Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung von Anfang an 

für eine Veränderung in der Erhebung der Abwasserkosten eingesetzt. Vor der Sommerpause 

hatte die Stadtverordnetenversammlung – damals noch ohne "Wir von Hier" – eine komplette 

Umstellung der Erhebung beschlossen. Nun bekommen alle Anschließer in Lübben ihre jemals 

gezahlten Beiträge zurück. Die Kosten sollen rein über Gebühren umgelegt werden. Diese klettern 

daher deutlich in die Höhe – schließlich kommen zu den normalen Kosten noch die Sanierung der 

Kläranlage und Rücklagen für unvorhersehbare Ausgaben. Kaiser sprach sich bei der 

Versammlung vor diesem Hintergrund dafür aus: "Wir wollen eine belastbare Gebührensatzung." 

Mithilfe der eigenen Rechnung zeigte er auf, wie der Preis je verbrauchtem Kubikmeter unter der 
psychologisch wichtigen Marke von vier Euro bleiben könnte. 

Den spitzen Rechenstift hatten Kaiser und Thomas Weidemanns auch deswegen in die Hand 

genommen, weil sie die schon vorliegende Kalkulation ergänzen wollen. Beide favorisieren die 

Varianten, die auf eine Grundgebühr pro Person und Monat setzen, um den Abwasserpreis unter 
den besagten vier Euro halten zu können. 

Im Unterschied zu der derzeit diskutierten Zählergrundgebühr setzt "Wir von Hier" also auf eine 

Grundgebühr pro Person. Den Vorteil benannte Kaiser mit "mehr Gebührengerechtigkeit, denn 
bei einer Wasserzählerabhängigen Grundgebühr sind Mehrfamilienhäuser privilegiert". 

Bei einer Grundgebühr von 2,50 Euro pro Person kommt er auf einen Abwasserpreis von 3,79 

Euro, bei zwei Euro nur auf 3,71 Euro. Aufgefangen werden soll dies darüber, dass für die 

Gewerbe die Grundgebühr je nach Zählergröße festgelegt wird – was diese jedoch Kaiser zufolge 

als Betriebskosten geltend machen können. Auch dafür hat "Wir von Hier" verschiedene 

Varianten ausgerechnet, die beispielsweise zwischen zehn und 30 Euro für eine Zählergröße von 

QN 2,5 rangiert und – aufwärts gestaffelt – bis zur QN 25 reicht. Damit würden zwischen 70 000 

und 325 000 Euro pro Jahr eingenommen, die den Aufwand, der umzulegen ist, entsprechend 
entlasten. 
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Ohne Grundgebühr – ob zähler- oder personenbezogen – würde sich der Abwasserpreis demnach 

bei 4,70 Euro bewegen. "Das wäre von den jetzigen 2,95 Euro eine wahnsinnige Steigerung", 

schätzt Kaiser ein. Deshalb beziehen auch die Vorschläge der Stadtverwaltung und des 

beauftragten Büros verschiedene Varianten von Zählergrundgebühren mit ein. Bei fünf Euro im 
Monat je Zähler würde der Abwasserpreis bei 4,12 Euro landen, bei sieben Euro bei 3,91 Euro. 

Diskutiert wird dies alles voraussichtlich in den kommenden Wochen in den Fachausschüssen und 
in der Stadtverordnetenversammlung. Am 6. November soll es eine Arbeitsberatung geben. 

Möglicherweise kommt auch zur Sprache, warum die Sanierung der Kläranlage deutlich teurer 

geworden ist als geplant. Zumindest versprach Wir von Hier seinen Anhängern, dieser Frage 

nachzugehen. Zunächst aber bekamen all diejenigen, die Geld in die Klagegemeinschaft 
eingezahlt hatten, einen Teil ihrer Einlage zurück. Die Verfahren sind abgeschlossen. 

Kritik übte Kaiser einmal mehr an der Gesetzgebung des Landes Brandenburg. Nicht nur sei 

bekanntermaßen die 15-jährige Verjährungsfrist "mit Ablaufhemmung" eingeführt worden – 

womit die Jahre 1990 bis 2000 nicht zum Beginn der Verjährungsfrist zählen, sondern diese erst 

danach beginnt. Es sei auch ein Paragraf im Kommunalabgabengesetz geändert worden, so dass 

Fördermittel nun nicht mehr als Abzugskapital zugunsten von Beiträgen und Gebühren 

angerechnet werden. Demnach würde auf den Endverbraucher die gesamte Summe umgelegt und 
eben nicht nur die Kosten, die ohne Fördermittel zu tragen waren. 

Kaiser machte sich darüber hinaus dafür stark, in Sachen Abwasser nicht mehr als notwendig in 

den Fehlern der Vergangenheit zu rühren. "Wir sollten einen klaren Schnitt machen und mit einer 
sauberen Kalkulation und einem belastbaren Konzept nach vorne schauen." 

Ingvil Schirling 
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 Unter 4 Euro?
von Urgestein 

Von 2,95 auf 4,70 je Kubikmeter und jetzt mit Grundgebühren auf 3,95€! Ich verstehe nicht, was 

da hin und her gerechnet wird, der Preis je Kubikmeter wurde doch mit 4,70 € ermittelt. Wir von 

gestern macht sich hier wieder wichtig, wichtiger als die Projektmanager von Hartz IV eigentlich 
sind. 
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 Sicher eine schwierige Lösung.
von spaetstarter66 

Man kann nur die Hoffnung aussprechen dass der Spagat gelingt. Schon einmal über eine 

gesplittete Lösung nachgedacht? Von allen betroffenen Anschliessern eine Anschlussbeitrag x 

(meinethalben ca. 40%, als erträglich anzusehen) und den Rest dann über Gebühren? Wäre 

vielleicht für Alle eine verträgliche Lösung. 

Wie findet man in Lübben die Lösung des benachbarten WAC Calau? Variante 2 mit zehn 

Zahlungen alle fünf Jahre über einen langen Zeitraum? Da kommt, gegenüber den ca. 1993 

geleisteten Zahlungen, bisweilen der etwa achtfache Betrag zusammen. Da kommt dann noch für 

alle Beteiligten Freude auf. 


